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EIN WORT IN EIGENER SACHE

In der Palliativversorgung steht die Lebens-
qualität im Vordergrund. Durch Linderung 
von Schmerzen und anderen Beschwerden 
soll der Patient möglichst selbstbestimmt 
die verbleibende Lebenszeit verbringen 
können. Das Sterben wird als Teil des Le-
bens gesehen, in dem der Patient und die 
Angehörigen begleitet werden.

Für nähere Informationen besuchen Sie uns im 
Internet: www.heinrich-braun-klinikum.de

24-Stunden-Rufbereitschaft
in Notfall- und Krisensituation
für betreute Brückenpatienten:
Telefon: 0375 51-2334

   Brückenbetreuung
     Spezialisierte ambulante
    Palliativversorgung (SAPV)

      
    Heinrich-Braun-Klinikum 

Brückenteam:
+ Bürozeiten: Montag–Freitag: 08.00–16.30 Uhr 
   (Haus 7a, Erdgeschoss, Raum 0.15)
+ Telefon: 0375 51-2334
   (24-h-Rufbereitschaft nur für betreute Brückenpatienten)

+ Fax: 0375 51-542334
+ E-Mail: brueckenteam@hbk-zwickau.de

Palliativstation:
+ Telefon: 0375 51-2248 
+ E-Mail: pall_postfach@hbk-zwickau.de

Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH
Standort Zwickau
Karl-Keil-Str. 35 | 08060 Zwickau

      

    Erreichbarkeit

LAGEPLAN

      

    Was bedeutet Palliativmedizin?
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LEISTUNGENPALLIATIVE BRÜCKENBETREUUNG

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen, 
jemand gehen zu lassen, wissen, wann es 
Abschied nehmen heißt, nicht zulassen, 

dass unsere Gefühle dem im Wege stehen, 
was am Ende wahrscheinlich besser ist 

für die, die wir lieben.

Die Brückenbetreuung ist ein spezielles 
Leistungsangebot für Patienten im End-
stadium einer unheilbaren Erkrankung mit 
hoher Symptomlast. 

Wir möchten eine Brücke mit niedergelas-
senen Haus- und Fachärzten, ambulanten 
Pfl egediensten und den ambulanten Hos-
pizdiensten bauen, um Ihnen und Ihren 
Angehörigen in der häuslichen Umgebung 
Lebensqualität zu erhalten, zu fördern oder 
zu verbessern.

Auf Grundlage der gesetzlichen Regelung 
übernehmen alle Krankenkassen vom ärzt-
lich festgelegten Leistungsbeginn die Kos-
ten. Für den Patienten selbst entstehen keine 
zusätzlichen Kosten.

HINWEISE

Patienten, die stationär im Krankenhaus be-
treut werden, können über den jeweils zu-
ständigen Sozialdienst des Klinikums Kon-
takt zu uns aufnehmen. Es besteht auch 
die Möglichkeit, als Angehöriger, über den 
Hausarzt, Facharzt, oder ambulanten Pfl e-
gedienst während der Büro-Öff nungszeiten 
MONTAG bis FREITAG: 08.00–16.30 Uhr 
einen Aufnahmetermin zu vereinbaren. 

WICHTIG: 
Dazu ist das Muster 63 (= Verordnung spe-
zialisierter ambulanter Palliativversorgung) 
notwendig, welches vom behandelnden 
Arzt im Vorfeld ausgestellt werden muss.

Bei Fragen zur Verordnung beraten wir Sie 
gern.

Wenn Sie das Projekt unterstützen wollen, 
können Sie auf nachfolgendes Konto spenden:

Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH
Sparkasse Zwickau 
BIC:   WELADED1ZWI
IBAN:    DE73 8705 5000 2248 0003 19

Wir – ein Team aus erfahrenen Ärzten und Pfl e-
gekräften – wurden speziell ausgebildet, um 
die Versorgung schwerstkranker Patienten mit 
belastenden Symptomen in palliativer Situation 
kompetent zu begleiten. Wir stehen in engem 
Kontakt mit der Palliativstation des HBK, Stand-
ort Zwickau, und den behandelnden Haus- und 
Fachärzten. Somit wird eine Brücke zwischen 
Krankenhaus und zu Hause, sowie zu allen 
beteiligten Diensten hergestellt, um die spezi-
alisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV) 
im Landkreis Zwickau zu gewährleisten. 

 + Schmerztherapie, Symptomkontrolle 
sowie Notfall- und Krisenintervention

 + Besprechung des häuslichen 
Pfl egebedarfs

 + Unterstützung der Selbständigkeit 
 + psychosoziale Betreuung des Patienten 
und der Angehörigen

 + auf Wunsch wird ein Hospizdienst zur 
Begleitung vermittelt

 + Koordination der Betreuung mit allen an 
der Patientenversorgung Beteiligten

 + spezialisierte Beratung der primär Versor-
genden (ambulante Pfl egedienste etc.)

 + Unterstützung und Schulung der pfl egen-
den Angehörigen für Pfl egemaßnahmen

 + Erreichbarkeit des Brückenteams für 
Brückenpatienten „rund um die Uhr“

      

    Was ist Brückenbetreuung?

      

    Wer ist das Brückenteam?

      

    Inhalte der Brückenbetreuung

      

   Kontaktaufnahme

      

   Kosten

      

   Spendenkonto


